
Buchbe prechungen

Die Gei tlichkeit in Schleswig Hol tein von der eformation bis 1864

Gej tligheden Slesvig Hol ten fra Reformationen til 1864 Per
 ogel er ve Otto Fr. Arends. an onal  420 —1.7* Under  —O 39 III Series pa torum 176 Kopenhagen, Levin

Munkgaards Verlag 1932 (Für eut che Benutzer dabei ein kurzes en
leitendes ort den wichtig ten Worterklärun von Di. Th Achelis.)

it der erausgabe die es n erks hat uns jüng t en
ani  er Arzt errd Es i t bereits mehrfach angezeigt worden ), hat
aber auch vollen pruch auf ene Be prechung in un erer Zeit chrift Zwar
andelt 8  ich nicht ene kirchenge chichtliche Arbeit, i t ein reines

Stoffque
Nach chlagewerk, al o nicht zUm „Le en  7° eeigne e timmt, Aber enne

ET ten ich t Ranges für per onalge
iche élten und als rundlage für C kirchen
9e ichtliche Un kulturhi tori che or chungen von ehr
we entlicher Bedeutung. Es ird zweifellos viel ebrau werden und
vielen willkommen  ein, nicht nur un die en agen, die achfrage nachPer onalge chichte alles rühere Maß weit über teigt, *.ern für die Dauer,

Wir en ringen ZUum
Die beiden er ten an enthalten un der Reihenfolge des ABC die

amen und wichtig ten Per onalien aller dem Verfa  er ekannt gewordenenevangeli ch-lutheri chen Pa toren, Pröp te und General  Superintendentenbeider Herzogtümer 15 1864 Die üng ten Unter ihnen  ind 1840 ge boren,  o können nur ganz einzelne noch eben  ein Das HerzogtumSchleswig er  enn ter in  einer en, ekürzten Ge talt, im endas Ufer der In Er el reichend, bis Ql die Mündung der
Königsau um We ten, die In el Aerö nicht Uenburg bleibt
außenvor.

Wer  ich mit Jen ens kirchlicher Stati tik für eswig,die nun bald 100 re alt  ein wird (herausgegeben 1840—42), be chä tigt,wird immer Qrüber  taunen, daß en  o inhaltsreiches, tief ründiges erk
von ern Mann mit den damaligen Hilfsmitteln hat 9*chaffen werden
können. Wer mit Jen ens Pa torenve en arbeitet, weiß aber auch,welch eilne Lücke das een emnes alpE.  detl  en Namensver fürdas Buch Das wenige Ahre dltere Buch von 0607½ Eer  —
Üüber ol tein (1837) omm Jen en läng t nicht el Die Pa torenli ten  indhier oft dürftig, 10 manchmal fa t lä  ig nebenher egeben Das  chlimm te i t,da  ie bei vielen Prop teien ganz oder teilwei e fehlen;  tatt de  en ird

andere, jetzt wer be chaffende er hingewie en (für Altona aufen, für Kiel auf Schwarze, für Dithmar chen Feh und

Aus ührlich und eindringend in den Göttinger gelehrten Anzeigen1934 Nr. 294—300) von Dr Achelis, un der „Heimat“ dem
Um chlag des Januar -Heftes 1934 von Dir. Ludw ndre en, in H OriTids  kri ope agen 10 et Bd 1934 684 von Dir. —SjörnKornerup, in enderjy arbosger 1934, Bod 262 von
Fr ribsvad, auch In Gren evagten Ia Our 1933, 191
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He  an für Plön auf Han en). Von dem älteren, nun ge
 torbenen Pa torenge chlecht i t Michlers I1 der

rovinz Schleswig- Hol tein Lauenburg mit umfa  end) viel enu
worden, vor allem im prakti chen Gebrauch. Wi  en chaftlich hat 8 eringe—
ren Wert, die Pa torenreihen beginnen 1800, nennen al o nur die Amen,
die bei Ausgabe des es 1886 noch un einiger Erinnerung lebten

Hin und ImCT QAber das amensregi ter.
ande mag einige für per önli  en Gebrauch die efertigte hand chriftliche
Regi ter für Jen en geben auch der reiber  ich vor ahren
emes zu ammenge tellt, 8 umfaßt etwa 2200 Namen), Aber Im Druck gab

dergleichen ni
  8 neue Werk 0 Arends i t QAus den Bedürfni  en eines

gründlichen Familienfor chers und QAus den Neigungen emnes eiden  aft
lichen Stati tikers erwach en. Der Verfa  er hat damit egonnen
Ort VVIII), egi ter über die oben genannten Bů CTL herzu tellen,
aber er i t eit arüber hinausge chritten. Man ird mit ndre en a
le e Ar eit E län bei uns um ande ge chehen können oder mü  en
Es i t nicht ge chehen 90 hat uns en  eeländi cher Arzt, de   Familien—
beziehungen vie526  Buchbe prechungen.  142  Hellmann, für Plön auf Han en). Von dem älteren, nun  t ausge    torbenen Pa torenge chlecht ift J. M. Michlers kirchliche S  i tik der  rovinz Schleswig-Hol tein (al o Lauenburg mit umfa  end) viel benutzt  worden, vor allem im prakti chen Gebrauch. Wi  en chaftlich hat es  eringe   ren Wert, die Pa torenreihen beginnen 1800, nennen al o nur die  amen,  die bei Ausgabe des Buches 1886 f. noch in einiger Erinnerung lebten.  Hin und  er im  Ueberall aber fehlt das Namensregi ter.  Lande mag es einige für per önlichen Gebrauch  die  efertigte hand chriftliche  Regi ter für Jen en geben (auch der Schreiber  5 hat  ich vor Jahren  eines zu ammenge tellt, es umfaßt etwa 2200 Namen), aber im Druck gab  es dergleichen nicht.  as neue Werk von Arends i t aus den Bedürfni  en eines  gründlichen Familienfor chers und aus den Neigungen eines leiden chaft   or   lichen Stati tikers erwach en.  Der Verfa  er hat damit begonnen ( .  wort S. V=VIII), Regi ter über die oben genannten Bücher herzu tellen,  aber er i t weit darüber hinausge chritten. Man wird mit  ndre en  agen:  Die e Arbeit hätte län  bei uns im Lande ge chehen können oder mü  en.  Es i t nicht ge chehen.  0  un hat uns ein  eeländi cher Arzt, de  en Familien   beziehungen vielf  in den Herzogtümern wurzeln, mit er taunlichem Fleiß  und  tati ti cher Sorgfalt die Arbeit abgenommen und zum  brauch darge   boten. Es i  „ein neuer Beleg dafür, wie  tark die däni che  Ge chichtsfor    chung den  0  ick auf die Herzogtümer gerichtet behält“ (Andre en).  Als Vorbild hat dem Verf  r wie natürlich das 1870 ff. herausge   gegebene große Werk von J. V.  iberg: Almindelig dan k Pre tehi torie  gedient.  Dies dreibändige Werk i t rein per onal tati ti ch aufgebaut, es  enthält für alle alphabeti ch geordneten Kirch piele von ganz Dänemark die  Pa torenreihen mit vielen Familienangaben und Hinwei en auf Verwandt    chaftsverhältni  e.  In vielen Fällen gibt es au  „auf humane Wei e ge   lieferte kurze Schilderungen der Per önlichkeiten“, Anekdoten und anderes  Merkwürdige. Wiberg hat al o in ofern hin und her eine gewi  e Lesbarkeit,  ge tattet ein blätterndes Le en.  Das Buch enthält, ohne es zu begründen,  auch die Gebiete von Schleswig, die unter däni chem Kirchenrecht  tanden,  al o Törninglehn, den we tlichen Teil des Krei es Hadersleben, mit Be   nutzung der Archive in Ribe, un  Al en, hier vor allem auf  und der  tüchtigen Arbeiten eines geborenen Al ingers, des Pa tors Chr. Knud en in  Avernaks (4 1911), mei t er t in den Nachträgen verwertet. Ferner natürlich  die reichsdäni chen Enklaven (um Mögeltondern,  owie Amrum und das we t   liche Föhr).  iberg gibt nun zu allem andern ein ungeheures alphabeti ches  amensverzeichnis von 281 Seiten am Schluß  eines Werkes (1873).  So kann man im Handumdrehen fe t tellen, ob und wann es einen  tor  N. N. irgendwo in Dänemark gegeben hat, und eben o  chnell über ieht man,  was für Pa toren eines be timmten Namens überhaupt im Lande gelebt  en.  Die es chnelle Suchen und Finden wird nun dank des  neuen Werkes von Arends auch für das ganze Gebiet  der Herzogtümer möglich. Arends hat  ein Buch allerdings anders  angelegt.  Es i t ein Per onen Verzeichnis, kein Kirch piels Verzeichnis. Er t  der dritte und klein te Band bringt die nach Kirch pielen geordneten Pa    torenreihen, nun in kürze ter Form. Die Reihenfolge i t al o die umgekehrte  wie bei  erg.  Wer mehr die Kirch pielsge chichte vor  Ugen  t,  at  mehr Gefallen an Wibergs Anordnung, wer mehr auf Familienge chichte   ieht, zieht die von Arends vor.  Kornerup  cheint zu bedauern, daß Arends  nicht bei Wibergs Anordnung geblieben i t.  Arends ver ieht  eine auf rund 7300 zu  chätzenden Pa toren, wo er es  kann, mit folgenden Angaben:  rt und Zeit der Geburt und des Todes (oder  Taufe und  egräbnis), Namen der Eltern, Univer itätsbe uch (Achelis be   dauert das Fehlen des Gymna iums), Heirat, Name und Lebenszeit der  Gattin, ihre Eltern, Hinweis auf Söhne und Schwieger öhne, die vor 1864  ins gei tliche Amt kamen oder in andere an ehnliche Stellungen. So viel  kann natürlich nur für die wenig ten gegeben werden; es i t der Rahmen,  der nach Möglichkeit ausgefüllt wird.in den herzogtümern wurzeln, mit er taunlichem eli
und  tati ti cher orgfa die Arbeit abgenommen und 1 arge—
boten Es „ein eleg afür, wie  tark die däni che Ge chichtsfor
ung den 0ick auf die Herzogtümer geri be (Andre en)

Als Vorbild hat dem Verf wie natürlich das 1870 erausge—
egebene ge. erk von i b Almindelig dan k Pre tehi torie
edient les dreibändige Werk i t rein per onal tati ti ch ufgebaut,
enthält für alle alphabeti ch geordneten Kirch piele von Dänemark die
Pa torenreihen mit vielen Familienangaben Hinwei en auf Verwandt—
 chaftsverhältni  e. In vielen en gibt „Quf humane el e ge 
lieferte Urze Schilderungen der Per önlichkeiten“, Anekdoten und anderes
Merkwürdige Wiberg hat al o in ofern hin und her eme gewi  e Lesbarkeit,
ge tattet einn blätterndes e en Das nthält, ohne egründen,
auch die Gebiete von leswig, die Unter ami  em Kirchenrecht  tanden,
al o n, den we tli Teil des Krei es Hadersleben, mit Be
nutzung der Archive in Ribe, en, hier bvor allem auf und der
tüchtigen Arbeiten enes geborenen Al ingers, des Pa tors Chr Knud en in
Avernako mei t er t in den achträgen verwertet. Ferner natürlich
die reichsdäni f nklaven (um Mögeltondern,  owie Amrum und das we t
iche Ohr iberg gibt nun allem andern em Uungeheures alphabeti ches

von 281 Seiten  eines erkes
So kann man m Handumdrehen fe t tellen, ob Und ann einen tor

irgendwo in nemar egeben hat, und eben o  chnell über ieht man,
WaSs für Pa toren ennes be timmten amens berhaupt Iim Qn gelebt

ie es  chnelle en und Finden ird n U dank des
Werkes 0 Arends 0d u für das Gebiet

der Herzogtümer möglich. Arends hat  ein Buch aller in anders
angelegt Es i t enn Per onen-Verzeichnis, kein Kirch piels-Verzei nis Er t
der drirrte Und ein te Band ring die nach Kirch pielen geordneten Pa
 torenreihen, nun in kürze ter Orm. Die Reihenfol i t al o die umgekehrte
Wie bei erg Wer mehr die Kirch pielsge chi te vor udaen t, at
mehr Gefallen Wibergs Anordnung, Wer mehr auf Familienge chichte
e zieht die von Arends Vor. Kornerup  cheint 3 bedauern, daß Arends
nicht bei Wibergs Anordnung geblieben i t

Arends le  eine auf rund 7300 3u  chätzenden Pa toren, Er C8
kann, mit fol enden Angaben rt Zeit der Geburt und des 58 er
Qufe und egräbnis), Namen der Eltern, Univer itätsbe  Achelis be 
dauert das Fehlen des Gymna iums), Heirat, Name Uund Lebenszeit der
Gattin, ihre Eltern, Hinweis auf Söhne und Schwieger öhne, die vor 1864
ins el tliche Amt kamen oder in andere an ehnliche Stellungen S 0 viel
kann natürlich nur für die wenig ten egeben werden; CS i t der Rahmen,
der Möglichkeit ausgefüllt ird
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Den CT
Arends Im

ten Plan emnes einfachen Regi ters 3u den alten Stati tiken hatQufe  einer Arbeit erweitert. Er die Mühe nicht e cheut,die  on tigen edruckten Quellen, Cit Er  ie konnte,
3u durchfor chen Und bei jedem Pa torennamen anzumerken, CT on noTii Ii  m er  ein Das Vorwort in Bd. 30 11 emneel von e u  en und äni chen weltlichen und kirchlichen Zeit chriften,Jahrbüchern dgl auf, eine Fülle von Land chaftschroniken, tadt 
Kirch pielsge chichten, ferner biographi che erke, Gelehrten— und Schrift teller-Lexika, die hierfür durchge ehen  ind und bei den einzelnen Namen
immer wieder ang Uhrt werden. Auch Un ere Zeit chrift i t natürlichC Und i t  o fã tig worden; von den Liften der er tenEl gilt das erdings weniger Auch die in den letzten Jahrzehnten  oeifrig und erfolgreich betriebene Ma *3Z. — i t ihremRecht gekommen, wenn Ni  ehr, Wie 8 von Dir. Achelis, dem be tenKenner auf die em weit chichtigen Gebiet, für Un ere Grenzgegen gewůnird (a 295 Daß der Verfa  er  o eit 0 Schauplatz entfernt wohnt, konnte hier nicht ohne einige nachteilige Folgen leiben enndas Auffinden der Namen in den Matrikeln und die Deutung der latini ier—ten Ortsnamen i t oft eine kniffliche Kun t le e Bereicherung des
U  es mit den vielen Quellennachwei en hebt  einen ert we entlich hinausÜber den eimnes bloßen Regi ters. ne Be prechung (Kornerup) rügt, daßnicht zwi chen primären Uund  ekundären Quellen Unter chieden  ei le eUnter cheidung nicht immer el 3u reffen Immerhin hätten reinwiederholende V— —*Tf2 eL zweifelhafte Angaben in enne Klammer gefaßt werdenkönnen Vor allem dürfen alte Fehler nicht kon erviert werden!Mit die em relativen Aus chöpfen der edruckten Quellen ten die Aufgabe des ES erledigt. Der eißige Si hat  ich aber auch nochriefli die Pa torate  üdlich von der Grenze mit der Bitte gewandt,ihm Mitteilun QAus ihren Archiven Und
Qus den Kirch pielen zuzu enden, und hat zahlreiche Auskünfte erhalten,Wwie in Bd III vermerkt wird, durch Sternch bei den betr. Kirch pielenEr  pri Im Vorwort  eine Freude und  einen Dank Afur Qus, daß  oviele von un eren mtsbrüdern ihn durch Beiträge unter tützt en Eshätte nun eigentlich nahe elegen, die Drucklegung des Werkes olange hinauszu chieben, bis die rchenbücher des abgetretenen Gebiets, die jetzt NiZentralarchiv un penrade vereinigt  ind, für die Pa torenge chichte ganzausgenutzt worden wären.“ Das i t nur teilwei e ge  ehen, die Her
zögern Kornerup (a
ausgabe des Werkes durch te e neue Arbeit nicht Üzu ehr ver

684
enn ET wün cht, daß er viel

verkenn die Ab icht des Verfa  ers,
Quellen ge chöp ehr Aus archivali chen Uund hand chriftlichenDie Ab icht uim Gegenteil, n u das

te 3  ammeln; was Arüber hinaus egeben worden i t, en wirals Zugabe an ehen.
te dieiefe Ebene“,  ich der Verf QAmi begeben hat, daß CETdoch Zutaten dAus Qm  Y ten beigibt elis), äßt uns Aber nicht abUt chen, ondern uns, enn QU ang am, nach oben Ein erkdie er Art hat nicht nur  einen eiz durch das, Wa5s C8 o itiv bietet, ondernauch durch das, as8 und woas viellei noch hinzugefügt werdenkann. Voll tändig ird ern  o  EeS erk niemals, ird immervieler Berichtigungen und Ergänzungen edürfen.

ichler  agt in  einem Nachwort 3  einer kirchlichen Stati tik (Bd II,
Er Ur einne keineswegs  chwierige Aufgabe, ein Ver ichnis  ämtlicher hol teini cher oder  chleswig-hol teini cher rediger eit der36Eeformation, mit biographi chen oder Familien Nachrichten be ehen, 3liefern. So konnte ET nur agen, eil er t mit dem Jahre 1800begann und eil CT die Knappheit der Quellen in der älte ten Zeit und dieVerlu te, die die iege des Jahrhunderts ver chuldet 0  en nicht hin

Die von
Samlin (Ko bei Lo

Pa tor Aage Dahl eit 1929 herausgegebenen Pree tehi tori keh e) haben allerlei hierher Gehöriges ver.Bisher ind 10 er chienen.
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eichend ekannt oder gewürdigt hat. mne olche Aufgabe läßt  ich nur in
lang amer Annäherung das ber aupt ögliche o e Von vielen,
vielen A toren des 16 und des 17 Jahrhunderts kann Arends nicht mehr
geben als den amen oder nur den Vornamen und ene Jahreszahl oder
auch le e nicht einmal. Gleichwohl verf nicht, auch te e bla  en Ge 
talten getreulich vorzuführen, B Bod hlt EeL 38 nicht weniger als elf
alte Pfarrherrn amens Er hinter einander. Die mei ten von die en

werden wohl niemals mit Flei ch und Blut bekleidet werden
können, aber wi  en kann mans auch nicht, ob nicht irgendwoher ein
Licht auf  ie en wird Ein Blick in Band III geig ferner, daß  ich
bisher für viele Gemeinden nicht ein einziger Pa tor Aus dem Jahr
undert nachwei en lät. Umgekehrt wird emne von Doppelgängern
geben, die als erkannt und entfern werden müßten. Sie  ind nicht
immer  o el finden Wwie Bd II, 133 die beiden Ar identi chen
Aludanus in Sommer te

Al o Es bleibt noch vieles 3u tun Auf vieles ird man auernd ver
zichten mü  en Dem Verfa  er die es es muß man  ehr dankbar  ein
für die große Arbeit, die Er in elner weltabge  iedenen Ecke von Seeland
elei tet hat Er  elber ammelt unermüdlich weiter Nachträgen und
erichtigungen und QMvon noch en zu ä ES Bändchen erauszu 

ringen Ja, CTr rãg  ich ogar mit der heroi chen  icht, ein amens 
verzeichnis Üüber die Verwan ten der A toren  eines es anzu  —  2
ertigen, das etwa 000 Namen Um fa  en und „die Eltern, Frauen, Kinder
und desgleichen“ regi trieren würde Da er chri man benahe Aber  o
ind die unentwegten Per onalhi toriker.

Man braucht nicht viel däni ch können, das hiermit angezeigte
Buch 3 enutzen Die in der Anlage gegebenen Worterklärungen helfen
zum Ver tändnis Einige Schwierigkeiten ent tehen vielleicht hin und ETr
durch fremdartig anmutende däni  che Formen von Ortsnamen des  üdlichen
Schleswig Das  torat in arby, rüher auch Schwan en genannt, el
hier bans, Rabenkirchen el hier Ravnkgr Da die Dänen die Um—
wandlung von Kjeer Teich in „Kirch“ Ablehnen (vgl. ordkirch, Mo
kir kann man ihnen nicht übel nehmen, Aber nicht jeder kennt die e
Zu ammenhang Auch on Qre über Ungleichartigkeit und Zufälligkeit in
der Behandlung der Ortsnamen einiges agen Aber das fällt nicht
ins Gewicht gegenüber all dem Guten, 058 hier eboten wird

Ur Hand, und Wwer 3uAl o man nehme das Buch mit Vertrauen
ver teht, wird vieles inden! Wenn ich recht ehe, erhält man Im Ganzenx
ausgiebigeren Be cheid über Schleswig als ÜUber ein Da gab eben
mehr Vorarbeiten. ber für ol tein war das ammenbringen der Nach
richten und Aten noch nötiger;  o omm auch der Hol teiner nicht 3 kurz

Das Buch i t mit Unter tützung des Carlsbergfond gedruckt worden und
er  o illig 3 en mm Buchhandel Kronen.

Flensburg. Thomas Atthie en


